
 

 

 

 

 

 

 

 

Ist unser Pfarrhof noch zu retten? 
 

Einladung zur 

 

am Freitag, 27. März 2015, 20.00 Uhr 

im Gemeindesaal St. Nikola/Donau 

 

aktuelle Situation/Hintergrundinformation/Zukunftsvision 

 

          Nikolaus Leonhartsberger, eh. 

Hermann Wegerer, eh.  Marianne Leitner, eh. 

Fachausschuss Finanzen  Für den Pfarrgemeinderat 



Geschätzte Bürger von St. Nikola! 
 

Wie Sie gelesen haben, geht es um unseren Pfarrhof. 
Er ist ein alt-ehrwürdiges Gebäude mit teilweiser Bausubstanz 
aus dem Mittelalter. Daher steht er auch unter Denkmalschutz. 
Und er gehört zum gewohnten Ortsbild von St. Nikola 

Diese Funktion sollte ihm erhalten bleiben, als Treffpunkt für 
viele Gruppen, als Amtsgebäude der Pfarre und als Ort der 
Aufbewahrung für wichtige Schriften und Zubehör der Kirche. 

Gruppen, die den Pfarrhof als Heim zuletzt gebraucht haben: 
Gottesdienstbesucher jeden Monat zum Begegnungssonntag, 
Pfarrgemeinderat und seine Fachausschüsse (4), Kirchenchor, 
Ministranten, KMB, KFB, Volkstanzgruppe, Trachtennähkurs, 
Jugend, Firmkandidaten, Aktionen wie Sternsingen, Frühstück 
bei Erstkommunion und Krankengottesdienst, Ort für Binden 
von Erntekrone und Palmbuschen, für Buchausstellung und 
Bilderbogen der Gemeinde, Stützpunkt für Kirchenputzen und 
Blumenschmuck, Ort für Tauf- und Trauungsgespräche. 
Die Pfarrkanzlei verwaltet die Matriken (Taufen, Hochzeiten, 
Verstorbene), den Friedhof, die Messintentionen, die Finanzen. 
Hier läuft die pfarrliche Kommunikation zusammen (PC u. Tel.) 

Der Pfarrhof ist auch Aufbewahrungsort vieler Gegenstände, 
die im Lauf des Kirchenjahres in der Kirche gebraucht werden: 
Krippe, Himmel und Leuchter zu Fronleichnam, Messgewänder, 
Plakate für Schaukasten, Gewänder zur Erstkommunion etc. 

Eine Alternative dazu ist nicht zu finden, aber ohne unsere 
persönlichen Opfer (finanziell und in Arbeitseinsätzen) geht 
uns das Haus verloren. – Ist es unser Haus? – Dem gehen wir 
nach am Freitag, 27. März. – Bitte kommen Sie! 
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Schnee am Dachboden, folglich 

Tauwasser in den Räumen – im 

nächsten Winter wieder?? 
 

Pfarrhofeingang 

Wie lange noch so?? 



Auszüge aus dem Protokoll vom 26.02.2015  

Besprechung im Baureferat der Diözese in Linz 

… Durch großflächige, schadhafte Dacheindeckung ist eine 

Reparatur NICHT mehr möglich. 

… Für die notwendigste Sanierung (Dachstuhl, Dacheindeckung, 

Deckensanierung, Eingangsportal etc.) muss ein Betrag von ca. Euro 

400.000,-- veranschlagt werden. Zusätzlich muss in weiterer Folge 

noch in die WC, Heizung, Bodensanierung mit einem Minimum von 

Euro 100.000,-- gerechnet werden. 

… Für die Pfarre ist es unmöglich diesen Betrag zu finanzieren, 

obwohl von seitens der DFK ein Zuschuss von Euro 200.000,-- 

bereits zugesagt wurde. 

Es wurden mehrere Sanierungs-Varianten diskutiert: 

Variante 1: Gebäude bleibt bei der Pfarre. Die Pfarrbevölkerung 

muss den Restbetrag von € 200.000,- finanzieren. 

Variante 2: Gebäude wird veräußert, wenn möglich an jemanden 

mit großem Bezug zu einer historischen Bausubstanz. Einmietung 

der pfarrlichen Räumlichkeiten in das Gemeindezentrum und oder 

auch Prüfung ob für Mehrfachnutzung in der Pfarrkirche Raum unter 

der Empore vorhanden ist. 

Variante 3: Pfarre geht eine Kooperation ein. 

Finanzierung der Pfarrhofsanierung 

Der Pfarrgemeinderat hat sich in der Sitzung am 26. Februar 2015 

für die Sanierung des Pfarrhofes ausgesprochen.  

Kostenschätzung Professionistenausführung  € 460.000,-- 

 inkl. 20 % Mehrwertsteuer 

Investitionszuschuss der Diözesanfinanzkammer € 200.000,--

Eigenmittel der Pfarre € 40.000,-- 

Unterstützungen von öffentlichen Stellen € 30.000,-- 

Spenden aus der Pfarrbevölkerung € 90.000,-- 

Eigenleistungen (Robot) € 100.000,-- 

Für die Realisierung ist ein Zeitrahmen von 3 – 5 Jahren angedacht, 

wobei die Dacherneuerung absolut vordringlich ist. 


